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NAME UND KONTAKTDATEN 
DES TRÄGERS 

TROTZDEM E.V. - VEREIN FÜR JUGENDHILFE 
FÜRSTENWALL 180, 40215 DÜSSELDORF, TELEFON: 0211/8800077 

HILFEFORM / RECHTL. 
GRUNDLAGE 

Stationäre Jugendhilfe nach § 27 Abs. 2 in Verbindung mit §§ 34,35,35a und 41 SGB VIII 
sowie § 10 und 12 Abs. 2 JGG 

ZIELSETZUNG Verbesserung der sozialen, physischen und psychischen Verfassung von Kindern und 
Jugendlichen sowie Erarbeitung einer Lebensperspektive, ggfs. Vermeidung von geschlossener 
Unterbringung, (ggfs. Ersatz von Arrest im Rahmen von Jugendstrafen), Intensive 
pädagogische und therapeutische Arbeit  
• zur Stärkung von Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen 
• zum Erlernen von neuen Handlungsstrategien, Auseinandersetzung mit Krisen und 

Problemen 
• zum Wahrnehmung der eigenen Bedürfnisse, Gefühle und Grenzen 
• zum Erlernen von Selbstkontrolle, Respekt und Toleranz gegenüber anderen 
• zur Aufarbeitung erlebter negativer Erfahrungen 
• zur Entwicklung von selbständigem Denken und Handeln, Übernahme von Verantwortung 

für das eigene Tun und Leben 
• zum Erlangen eines Schulabschlusses 
• zur beruflicher Orientierung 

ZIELGRUPPE Kinder und Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren, bei denen Hilfen in Deutschland nicht 
mehr greifen mit 
• Störung der Beziehungs- und Bindungsfähigkeit, der Emotionen und des    Sozialverhaltens 
• Störung der Persönlichkeitsentwicklung 
• Missbrauchs- und Gewalterfahrung 
• Anzeichen von Regellosigkeit und Verwahrlosung 
• Schulverweigerung/Schulaversion 
• mehrfach belastetem familiärem Hintergrund oder gefährdendem Lebensumfeld 
• radikal-extremistischen Denk- und Verhaltensweisen 
• Jugendstrafe zur Bewährung und Auflagen zu deren Aussetzung 

AUSSCHLUSSKRITERIEN • Akut alltagsbestimmende Suchtmittelabhängigkeit 
• geistige Behinderung oder Mehrfachbehinderung 
• weitergehende psychiatrische Störungen 

ARBEITSWEISEN- UND 
METHODEN 

Vorbereitungsphase 
• Information über Projektstandort und Arbeitsweise, Abklärung der Aufnahmevoraussetz-

ungen mit Kind/Jugendlichem, Sorgeberechtigten und JA, Einleitung Konsultationsverfahren 
Aufnahme 
• Begleitung des Kindes/Jugendlichen nach Portugal i.d.R. durch Mitarbeiter von Progresso  

Phase 1  
• (mind. 7 Wochen): Lernen von Akzeptanz und Anerkennung von Autoritäten, 

grundlegender Regeln im Umgang mit Gruppe und Erwachsenen sowie Alltagsstruktur; 
Null-Toleranz-Phase“, keine Privilegien, keine Beschulung, individuelle Aufgaben und 
Arbeitsplan, Kontakte nach Deutschland durch wöchentliches Briefe schreiben, Teilnahme 
an wöchentlicher Einzel- und Gruppenreflexion  

Phase 2 
• (mind. 16 Wochen): Festigung erlernter Struktur im Rahmen der Alltagsstruktur des 

Projektes und individueller Aufgabenübernahme, Teilnahme an Schulunterricht; Privilegien 
können verdient werden; Anwendung, Verfestigung, Verinnerlichung neu erlernter 
Verhaltensmuster, Reflexion von alten Verhaltensweisen und-mustern, intensive 
Auseinandersetzung mit eigenen Gedanken und Gefühlen durch regelmäßige Einzel- und 
Gruppengespräche, ggfs. individuelles therapeutisches Zusatzangebot 

Phase 3  
• (mind. 16 Wochen): zunehmende Übernahme von Aufgaben und Verantwortung für sich 

selbst und die Umgebung, Möglichkeit zur Überleitung in Einzelbetreuung oder betreutes 
Wohnen 

Phase 4 
• (ca. 4 Wochen): Vorbereitung der Rückkehr und Überleitung nach Deutschland in 

Kooperation mit Trotzdem e.V. , JA, Sorgeberechtigten 
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INTENSITÄT UND DAUER DER 
HILFE 

Mindestens 6 Monate, bei Durchlaufen aller Phasen 1 bis 1 ½ Jahre, längere Aufenthalte sind 
im Rahmen von Einzelbetreuung und Verselbständigung möglich 

SOZIALRÄUMLICHE 
VERNETZUNG 

• Enge Zusammenarbeit mit Jugendamt, ggfs. Pflegschaft  
• Zusammenarbeit mit allen für den Hilfeprozess relevanten Personen, Einrichtungen, 

Institutionen in Deutschland und vor Ort in Portugal 

QUALIFIKATION DER 
FACHKRÄFTE 

Bei Progresso: Diplom-Pädagogin als pädagogische Leitung/ Geschäftsführung, 
Sozialpädagogen/Erzieher/Heilpädagogen als Teamleiter, internationales Betreuerteam mit 
Beschäftigungstherapeuten, Sozialpädagogen und Erziehern; Lehrer, Verwaltungskräfte 
Bei Trotzdem e.V.: Pädagogen, Sozialpädagogen, Psychologen mit systemischer 
Zusatzausbildung 

BEREITSCHAFTSDIENST Steht auch den Mitarbeitern von Progresso als Beratung und Unterstützung in 
Krisensituationen 24 Std. täglich auch an Wochenenden und Feiertagen durch Mitarbeiter von 
TROTZDEM e.V. zur Verfügung. Eine Leitungskraft von Progresso ist zur Krisenintervention 
stets erreichbar.  Bei besonderen Vorkommnissen erfolgt eine zeitnahe Meldung von Progresso 
an Jugendamt und TROTZDEM e.V , Sorgeberechtigte und ggfs. weitere am Hilfeprozess 
Beteiligte 
 

KINDERSCHUTZ NACH  
§ 8A SGB VIII 

Wird durch TROTZDEM e.V. und Progresso entsprechend Vertrag mit dem JA Düsseldorf 
zum Kinderschutz gewährleistet. Im Rahmen von Krisenintervention gelten die entsprechenden 
vereinbarten Standards. 

QUALILITÄTSSICHERUNG Progresso gewährleistet Partizipation und Mitspracherecht der Kinder- und Jugendlichen, 
individuelle Zielplanung, Tagesstrukturierung und-Planung,-standardisierte Verlaufs- und 
Abschlussdokumentation, Wahrnehmung der Aufsichtspflicht über 24 Std., Fortbildung der 
Mitarbeiter, Fachbegleitung und Supervision. 
Trotzdem e.V. und Progresso gewährleisten die Umsetzung der im Kooperationsvertrag 
festgelegten gegenseitigen Aufgaben. Trotzdem e.V erfüllt Auflagen im Rahmen einer 
freiwilligen Selbstverpflichtungserklärung dem  LJA. Darüber hinaus gelten für Trotzdem e.V. 
die im dem JA Düsseldorf vorliegenden Qualitätshandbuch festgelegten Qualitätsstandards. 

 


